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Bundesrechnungshof kritisiert Autobahn-Privatisierung

Berlin, 04.11.2012, 08:14 Uhr

GDN - Bundesverkehrsminister Peter Ramsauer (CSU) gerät wegen der Privatisierung von Autobahnen in die Kritik. Der
Bundesrechnungshof wirft Ramsauers Ministerium nach Informationen des Nachrichtenmagazins "Der Spiegel" vor, die Kosten für
den privaten Ausbau und Betrieb der A6 in Baden-Württemberg um mindestens 26 Millionen Euro zu niedrig angesetzt zu haben. 

Der Bundesrechnungshof erwartet demnach, dass "die vorläufige Wirtschaftlichkeitsuntersuchung aktualisiert und die
Kostenberechnung verbessert wird". Das Bundesverkehrsministerium hatte dagegen bei der Privatisierung der A6 zwischen Wiesloch
und dem Kreuz Weinsberg "in jedem Teilbereich Vorteile gegenüber der konventionellen Beschaffungsvariante" gesehen. Der Bund
spare dadurch rund 33 Millionen Euro. Kritik gibt es auch an einer Wirtschaftlichkeitsuntersuchung, die das
Bundesverkehrsministerium für den privaten Ausbau und Betrieb der A7 zwischen Göttingen und dem Autobahnkreuz Salzgitter
vorgenommen hat. Diese Berechnungen seien teilweise "unseriös", heißt es in einem Vermerk der niedersächsischen
Landesverkehrsbehörde vom August; die erwarteten Effizienzvorteile der Privaten seien "in keiner Form belegbar". Auch der
Vorsitzende des Bundestags-Verkehrsausschusses, Anton Hofreiter (Grüne), zweifelt an der Wirtschaftlichkeit privater
Betreibermodelle. Er fordert: "Alle Verträge müssen offengelegt werden." Nur so könne geklärt werden, "ob sich das Ministerium die
privatwirtschaftliche Variante schönrechnen lässt, um die Schulden- bremse zu umgehen". Inzwischen sind bereits sechs stark
befahrene Autobahnteilstrecken vom Bund auf private Betreiber übergangen, sechs weitere Strecken sind geplant.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-1691/bundesrechnungshof-kritisiert-autobahn-privatisierung.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-1691/bundesrechnungshof-kritisiert-autobahn-privatisierung.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

